
Als Erstes kamen die Onkel 
des Grossjon , wilde Männer 
im Winter ihrer Tage mit 
Bärten so weiss wie ihre 
Bärenmäntel.

Eine Krähe hatte Mors 
einst für tot gehalten und 
ihm ein Auge ausgehackt, 
sagte die alte Nan , daher 
trug er dort nun ein 
Stück Drachenglas.

Aus diesem Grund nannte 
man ihn Krähenfuss. Die alte 
Nan wollte nicht darauf 
eingehen, warum sein 
Bruder Hurentod hiess.

Kaum hatten sie Platz 
genommen, bat Mors 
auch schon darum, 
Lady Hornwald 
ehelichen zu dürfen.

Die Grossjons 
sind die starke rechte Hand 

des Jungen Wolfs. Wer könnte 
die Ländereien der Witwe besser 
beschützen als ein Umber, und 

welcher Umber wäre 
besser als ich?

Lady 
Donella ist noch 

in Trauer.
ich habe 

ein Mittel 
dagegen unter 

meinen 
Fellen.

Danach kamen die Tallharts 
aus Torrhenschanze, um 
auch über Lady Hornwald 
zu sprechen.

Die arme Frau 
ohne schützenden 
Gatten oder einen 

Erben …

Eine leere 
Halle ist ein trauriger 

Anblick. ich hatte überlegt, 
meinen jüngeren Sohn als 
Mündel zu Lady Donella 

zu schicken. Er könnte sie 
aufheitern und vielleicht 

sogar den Namen 
Hornwald 
annehmen.Um zu ihrem 

Erben ernannt 
zu werden?

… Damit 
das Haus 

fortbesteht.

Danke für 
den Vorschlag, 

Mylord. Wir werden 
die Angelegenheit mit 
meinem Bruder Robb 

besprechen.

Und ihn 
natürlich auch 
Lady Hornwald 
unterbreiten.



in den darauffolgenden 
Tagen trafen Raben mit 
Entschuldigungen von 
anderen herrschaftlichen 
Häusern ein.

Der Bastard von Grauenstein 
würde sich nicht zu ihnen 
gesellen.

Die Mormonts und 
Karstarks waren mit 
Robb gen Süden gezogen.

Lord Locke war zu 
alt für die Reise.

Lady Flint trug ein Kind 
unter dem Herzen. in 
Witwenwacht litt man 
unter einer Krankheit.

Schliesslich hatten alle wichtigen 
Vasallen des Hauses Stark eine Nach-
richt geschickt, mit Ausnahme von 
Holand Reet, dem Pfahlbaumann, der 
seine Sümpfe seit Jahren nicht mehr 
verlassen hatte, und den Cerwyns, 
deren Burg nur einen halben Tagesritt 
von Winterfell entfernt lag.

Lord Cerwyn war ein Gefangener 
der Lennisters, doch sein Sohn Cley 
… seit Langem mit Bran und seinen 
Brüdern befreundet … traf eines 
windigen Morgens mit zwei Dutzend 
Lanzenreitern ein.

Guten 
Morgen, Bran. 

Oder muss ich dich 
jetzt Prinz Bran 

nennen?

Nur, 
wenn du 
willst.



Warum nicht? 
Neuerdings ist jeder König 

oder Prinz. Hat Stannis 
Winterfell ebenfalls 

geschrieben?

Stannis? 
Davon weiss 
ich nichts.

Er ist jetzt ebenfalls König 
und behauptet, Königin Cersei 

hätte bei ihrem Bruder gelegen 
und Joffrey sei ein Bastard.

Joffrey, 
der Falschgeborene. 

Mit dem Königsmörder 
als Vater wundert einen 

seine Treulosigkeit 
nicht.

Ja, die 
Götter verabscheuen 
inzest. Das haben auch 

die Targaryens zu 
spüren bekommen.

Einen Moment lang 
bekam Bran keine 
Luft mehr.

ihm war, als würde 
eine riesige Hand 
seinen Brustkorb 
zerquetschen.

Bran? 
Geht es dir 
gut? Es ist 

doch nur ein 
weiterer 
König.

Das Blut dröhnte in 
seinen Ohren, und er wäre 
vom Pferd gefallen, hätte 
man ihn nicht auf den 
Sattel gebunden.

Robb wird 
auch ihn 
besiegen.



in jener Nacht betete 
Bran zu den Göttern 
seines Vaters um einen 
traumlosen Schlaf.

Flieg 
oder 
stirb!

Falls ihn die Götter 
hörten, verspotteten sie 
ihn, denn der Albtraum, 
den sie ihm schickten, 
war schlimmer als die 
Wolfsträume.

Er weinte und flehte, aber die 
Krähe kannte keine Gnade. Sie 
hackte ihm erst das linke und 
dann das rechte Auge aus.

Und als er blind in der 
Dunkelheit stand, pickte sie 
auf seine Stirn ein und trieb 
ihm ihren scharfen Schnabel 
tief in den Schädel.

Er schrie, bis er glaubte, 
seine Lunge müsse platzen, 
aber als die Krähe den 
Schnabel herauszog, 
konnte Bran wieder sehen.

Doch das, was er 
sah, liess ihn vor 
Angst aufkeuchen.



Helft 
mir!

Was man 
nicht alles aus 

Liebe tut …


